
In Russland und in der Türkei ist die politische 
Ordnung zunehmend autoritär geprägt. Ge-
waltenteilung und demokratische Institutionen 
sind beschnitten, bürgerliche Freiheiten und 
die Pressefreiheit beschränkt, die politische 
Opposition weitgehend ausgeschaltet. Ein 
religiös aufgeladener Nationalismus wird zur 
gesellschaftlichen Mobilisierung nach innen 
und zur Abgrenzung nach außen genutzt. 

Die Diskussion beleuchtet die Triebkräfte 
hinter den innenpolitischen Entwicklungen und 
analysiert, wie stabil die politischen Ord nungen 
unter Putin und Erdoğan sind. Gemeinsam mit 
Ihnen erörtern wir, wie Deutschland und die 
EU in ihrer Außen- und Sicherheitspolitik auf 
beide Länder reagieren sollten.

Die Diskussion fi ndet in englischer Sprache 
ohne Verdolmetschung statt.
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